
� DIE IDEE MIT DEM RICHTIGEN DREH
Über Kopf gedreht wird unser LOKALES Tele- 

fonbuch zum Branchenverzeichnis von A bis Z

Herzlich willkommen in Musterstadt

26 Ortsporträt

� Lage
Die 1.770 ha große Gemeinde Ammersbek liegt un  -

mit telbar am Nordostrand von Hamburg und am 

äu ßeren Westrand des Kreises Stormarn. 

Aufgrund der guten Verkehrsanbindung, auch an 

den öffentlichen Per sonennahverkehr, pendelt ein 

Großteil der Einwohnerinnen und Einwohner be-

rufsbedingt täg lich in die Nachbarstädte Ahrens-

burg, Bargteheide sowie in die Freie und Hanse-

stadt Hamburg. Die Nachbarstädte sind in weni-

gen Minuten zu erreichen. In der Gemeinde Am-

mersbek leben gemäß Veröffentlichung des Sta-

tis tischen Landesamtes derzeit 9.344 Personen, 

davon 4.753 Einwohnerinnen und 4.591 Ein woh-

ner.

� Wissenswertes
Das überwiegend als Landschaftsschutzgebiet aus     -

ge wiesene Gemeindegebiet zeich net sich durch 

ei nen hohen Naherholungswert aus. 

So ste hen den Natur verbundenen ca. 30 km Wan-

der- und Radwege zur Ver   fügung, aber auch an 

die Reiter wurde in Form von zahlreichen Reit we-

gen gedacht.

� Geschichtliches
Die Großgemeinde Ammersbek ging 1978 aus 

dem Zusammenschluss der Gemeinden Hois büt-

tel und Bünningstedt hervor. Namensgeber wur de 

die Ammersbek, ein Bach, der beide Dörfer durch-

läuft. 10 Jahre später wurde der Umbau des ehe-

 maligen Gutsgeländes Hoisbüttel zum neuen, ver-

bindenden Ortsmittelpunkt ab ge schlos sen. Die 

Ortsnamenendungen -büttel und -stedt verraten 

über die Entstehung der Dörfer, dass die "Stätte 

des Büni" und die "Siedlung des Hoyer" im Früh-

mittelalter gegründet wurden. Ur kundlich er wähnt 

wurde Bünningstedt erstmals 1314 und Hois büt tel 

1262, jeweils als Besitz tü mer adliger Grund her ren.

Die Einwohner Hoisbüttels mussten im 14. Jahr-

hundert erdulden, dass ihr Dorf durch einen Ver-

kauf geteilt wurde. Erst 1926 kam es dann zu ei-

ner "Wie dervereinigung". Durch den Bau der Klein-

bahn Altrahlstedt-Volks dorf-Wohldorf 1907, ab ge-

löst durch die Er öff nung der Walddörferbahn 1920, 

erhielten Hois büttel wie auch die umliegenden Or-

te eine ver kehrs tech ni sche Anbindung an Ham-

burg, die für die weitere Entwicklung der Region 

maß geb lich wurde. 1932 entstanden die Sied lun-

gen Da heim und Heim gar ten durch ein Pro gramm, 

mit dem die Stadt Ham  burg Erwerbslose för der te.

In Folge des 2. Weltkreiges erlebte die Gemeinde 

einen Bevölkerungszuwachs um mehr als das Dop -

pelte, als ausgebombte Hamburger Familien ins 

Umland zogen und der Flüchtlingsstrom aus den 

damaligen ostdeutschen Gebieten einsetzte. Um 

den Bedarf an Wohnraum decken zu können, wur-

den die Wochenendhäuser in den Gebieten Schä-

 ferdresch, Bramkamp und Rehagen zu Wohn häu-

sern umgebaut, und es erfolgte eine verdichtete 

Bebauung in den übrigen Wohnsiedlungen. Der 

Konzentrationsprozess in der Landwirtschaft för-

derte die Umwandlung von landwirt schaft lichen 

Nutzflächen in Bauland. Der damit einher ge hen de 

Wandel veränderte den Charakter Hoisbüttels teil-

weise ins städtische, während Bünningstedt da-

gegen bis heute eher dörflich geblieben ist.

Herzlich willkommen in Ammersbek

26 Ortsporträt

Gemeindeverwaltung

Am Gutshof 3 Tel. (0 40) 6 05 81-0
22949 Ammersbek Fax 6 05 81-115

�  Öffnungszeiten:
Mo-Mi 7.00-17.00 Uhr 

Do 7.00-18.00 Uhr, Fr 7.00-12.00 Uhr

E-Mail: info@ammersbek.de

http://www.ammersbek.de
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